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Stellungnahme im schriftlichen Anhörungsverfahren des Schleswig-Holsteinischen 
Landtages zum Gesetz über die Zustimmung zum Ersten Staatsvertrag zur Änderung des 
Vertrags zwischen dem Bund und den Ländern über die Errichtung des IT-Planungsrats 
und über die Grundlagen der Zusammenarbeit beim Einsatz der Informations-
technologie in den Verwaltungen von Bund und Ländern  
– Vertrag zur Ausführung von Artikel 91 c GG (LT-Drs. 19/1395)

Sehr geehrte Frau Vorsitzende, 
sehr geehrte Damen und Herren Abgeordnete, 
sehr geehrter Herr Dr. Galka, 

Bezug nehmend auf das oben genannte Gesetz bedanke ich mich für die Gelegenheit zur 
Stellungnahme und teile mit: 

Es bestehen keine datenschutzrechtlichen oder informationsfreiheitsrechtlichen 
Bedenken.  

Im Gegenteil sehe ich einen großen Mehrwert in der Bündelung der Aktivitäten im IT-Planungs-
rat und in der Zusammenarbeit beim IT-Einsatz auch im Sinne eines verbesserten Datenschutzes. 
Dem öffentlichen Bereich kommt eine Vorbildrolle zu, um die Rechte und Freiheiten natürlicher 
Personen bei der Aufgabenerfüllung stets im Blick zu haben und die Gestaltung der technisch 
gestützten Verfahren daran auszurichten.  

Der Schulterschluss zwischen Bund und Ländern bei der Definition von Anforderungen, bei Ei-
genentwicklungen und bei der Auswahl von Produkten, Diensten und Anwendungen wird hilf-
reich sein, um die bisher oftmals vernachlässigten Grundsätze von Informationssicherheit und 
Datenschutz „by Design“ und „by Default“ in die Realität zu bringen. 
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Für Nachfragen stehe ich Ihnen mit meinem Team gerne zur Verfügung. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez. Marit Hansen 
Landesbeauftragte für Datenschutz 




